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1 . U e b e r  d ie  M u d s c h m e l  F a s z i h y

BETITELTE CHRONOLOGISCHE UEBERSICHT DER G E ­

SCHICHTE v o n  F a s z i h ,  v o n  B DORN. (Lu l e  

15 mars І84Л).

In der Bibliothek der Lehrabtheilung des asiatischen 
Departements- des Ministeriums der auswärtigen Ange­
legenheiten befindet sich ein persisches W erk, welches 
ich schon öfters zu erwähnen Gelegenheit gefunden. 
Dasselbe war, so viel ich weiss, bisher noch ganz un­
bekannt, nicht einmal Hadschi Chalfa führt es in sei­
nem bibliographischen Wörterbuche an, wras zu thun 
er nicht unterlassen haben würde, wenn er es wenig-, 
stens dem Titel nach gekannt hätte. Es ist diess eine 
persische Handschrift aus dem Nachlasse des Grafen 
Such  te l en , welche vor einigen Jahren der. erwähnten 
Bibliothek nebst ändern morgénlândischen Handschriften 
aus derselben Quelle zukam, Der V erfasser nennt' sich

in der Vorrede dhnied ben Muhammed Ъеп Jahja  
Faszih el-Chudfy , und wenn wir über denselben sonst 
keine näheren Nachrichten finden, so giebt uns sein 
Werk selbst genügende Kunde von ihm, sofern er nicht 
unterlassen hat, sowohl in der Vorrede, als im Verlaufe 
des Werkes unter den einzelnen Jahren ihn selbst be­
treffende Ereignisse und Umstände anzuführen. Zuvör­
derst zeigt sein Beiname C kitdjf, dass er aus C huâf 
(c i{?>■») einer Stadt in dem Gebiete von Herat in Cho- 
rasan herstammte, geboren und erzogen aber wurde er 
in Herat. Er selbst giebt als das Jahr seiner Geburt 
das Jahr 777 zz  1375 a n ( x) , also unter der Regierung

(1) s. a. 777: J a )  °J ^  0*^1j

J) ÿ j j .JJ jaioJ J*£ ÿ i j Jj J %

'̂J**jJ) (J i |*m*UJ) ^ jjJ )  J*^

jj* J*£  £/fJ-IJ ^«*Ul) ул) J.W ÿ i

jj*  J *£  j a )  ^r*UJ) £jJ
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Timur s, und führt bei dieser Gelegenheit seinen Stamm­
baum bis auf die Zeit Muhamrneds zurück. E r befand 
sich zuerst in dem Dienste ScJuihrochs, des Sohnes und 
Nachfolgers von T im u r, und wurde von demselben 
beauftragt, nebst dem Emir A bdu-s-szam ed nach Sa­
merkand zu geben, um den daselbst befindlichen kai­
serlichen Privatschatz zu bringen. Allem anstatt den 
Schatz auszuliefern, ging man in Samerkand sogar mit 
dem Plane um , die beiden Abgeordneten festzunehmen. 
Diese indessen retteten sich durch eine nächtliche Flucht, 
und gelangten beide wohlbehalten im kaiserlichen Lager 
an , 807 — 808= : 1404 — 1405 (2). In der Folge wurde

ü *  J* .

(J*. CJ* Ü - 

<L©l«©l j j l  I

C Ä « o L o l  0 *^ec

J <La 1 c

(2) s. a. 807:
p

Jb  à f  dj Iä &j\j* ü f  j i j 9  ( j )Jij

jLfr уДлЭ j+t.w

0 l» J aC ^ алі

b  J l . l l  S. chakanische Hoheit zieht an das

Ufer des Flusses Amujeh nach Dukeh. Es ward beschlossen, 
dass der Privatschatz Sr. chakaniscben Hoheit, der sich in Sa­
merkand bei dem Schatzmeister Schaich Omar befand, gebracht 
werden sollte, und man schickte in dieser Angelegenheit den 
Emir Abdu-s-szamed, Sohn des Emir Hadschi Saifeddin und den 
Diener Faszih el-Chuàfy ab.

s. a. 808: J ^ cJ l JUc j a «)

J l f l l  JL̂ .1 OjXjj £j j jJ )

dito ^  4j)jÄ  4̂ 1 Jaj ^

bJ-trtcJI J U C  j f  J * 3 9  0 2  J J j J  4 a 9  J  O I

j i  *0 jUij*«* j /  Oj^jJ

Faszih auf Befehl Schahrochs dem Emir A ly  Ter chm , 
ernannten Statthalter von Schiras (816=; 1413) beigege­
ben. Nach dem Tode desselben — in demselben Jahre — 
rief der Kaiser, Faszih in sein Gefolge zurück (3) , und 
gab ihm im J. 819:=  1416 eine bedeutende Stelle in 
der Finanzverwaltung (4). Er schickte ihn im J. 825 ZU 
1421 in Finanzangelegenheiten nach Kerman, von wo

jrO J (  Lj JL9J-? с-«*** ù ) ĉ «*»
x

<JL)jtà.ib Lu*j j  o bjÇ  ̂  jr  JJJJ

^ j j l i  c i Fl ucht  des Emir Abdu-s-szamed ben

Emir Hadschi Saifeddin und ries Knechtes, Ahmed ben Muham- 
med, beigenannt und bekannt als Faszih el-C huäfy , welche von 
Dukeh auf Befehl der erhabenen chakanischen Hoheit zur Herbei. 
S c h a f f u n g  des eigenen Schatzes Sr. Hoheit (nach Samerkand) ge­
kommen waren. Allein man gab denselben nicht heraus, und 
ging sogar mit dem Plane um, den Emir Abdu-s-szamed und 
den Knecht (mich) zu verhaften. "Wir erfuhren diess in der 
Nacht, flohen noch in derselben Nacht aus Samerkand, und eil­
ten diese Nacht und noch die folgende davon, kamen am zwei­
ten Tage über den Amujeh und hatten die Ehre, uns vor Sr. 
Hoheit des Teppichkusses zu entledigen.

(3) s. a. 876: ОЦ>> Jj*+

; j l jjsL j i  Ji _;ллІ чіЛэ , -

Ernennung des Emirs Sidi Aly Terchan zur Statthalterschaft von 
Schiras. — Tod des Emir Sidi Aly in Schiras.

s. a.818: J^*J) ( j i J û

J | I b  j y i

аГ oJ-j U«-

• 4 a J  j Ĵ+ША JA«© I ^

In diesem Jahre versetzte S. erhabene Hoheit mich Ahmed ben 
Muhammed, beigenannt und bekannt als Faszih el-Chuäfy  — 
nachdem sie mich von dem seligen Emir Aly Terchan weggenom- 
men — in ihr kaiserl. Gefolge, mich, der früher auf Befehl 
S. Hoheit im Gefolge des erwähnten Emirs war.

(4) s. a. 819: o,JXj «JLij *à a .

l j  Hoheit er­
zeigt dem Knechte Faszih die Gnade, ihn zum Verweser der 
Finanzen zu ernennen.
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er im J. 827 — 1423 zurückkehrte (5). Im folgenden Jahre 
828 ZZ 1424 wurde Faszih zum Finanzverweser des Prin­
zen Baisonkor Mir sa, welcher einen Theil von Chora- 
san zu seinem Anlheile erhalten hatte, ernannt (6). E r 
befand sich im J. 833 ~  1429 auf Anordnung seines Ge­
bieters in Geschäften in Semnan, wo er einen Sohn 
verlor im J. 834 zz 1430 (7).

Im Jahre 836~  1432 wurde er aus unbekannten Grün­
den seines Amtes entsetzt, und gerichtlich belangt. Un­
terdessen starb Baisankor M it za  837 zu 1433. Noch später 
zog er sich die Ungnade der kaiserh Gemalin zu, wurde 
eingesetzt, und erhielt erst im Jahre 845 n :  1441 seine 
volle Frèiheit wieder (8). Es wrar damals, dass er sein

Ç

(8) s. a. 825: ol£ j b  qJ.Xj

b  j l j ü
j*Lc  : Die erhabene chakanische Hoheit schickt den Diener

des Hofes Faszih el-Chuäfy  in einer FinanzaDgelegenheit nach 
Kerman am 11 Szafer.

Ç,
S. a. 827. j l  (sic) j *

Rückkehr des
Dieners des Hofes Faszih aus Kerman ; er bringt Sr. Hoheit zur 
Zeit, als sie zur Jagd nach Sereclis aufgebrochen war, seine 
Huldigung dar.

Ç ^
ùUJL

Ç

J l , i  ol^ j ï  0J.ÂJ d.j : Verleihung der Aufsicht über

den (Finanz) Diwan des glücklichen Sultans Baisonkor Behadur 
Glian an den Diener des Hofes Faszih el~ CJnutJy.

(7) s. a. 833. j b  I.j  oJÀj u J j r

1^1 tL l-äi,?  oL^4>

s. a. 834- j j )  J.Ä*oIä.« ĵ c \  j j J j's

Ja * — : (Baisonkor) lässt den Die­
ner Faszih Chuäfy in Semnan wegen dasiger Angelegenheiten 
zurück — Tod des thcuern, glücklichen Sohnes Dschelal-eddin 
Abu Saïd Muhammed ben Faszih el -Chuàfy.

(8) s. a. 836; j l  j l ^ Ü  *Uuu слд/гіі oJLXj J  }c.

W erk herausgab, an welchem er wäLrend der Zeit sei­
ner Zurückgezogenheit gearbeitet hatte. E r hatte alsp 
seine Zeit nicht verloren, und eben durch seine Ab­
setzung Musse gewonnen ein W erk zu schreiben, in 
welchem er seinen Namen der Nachwelt überliefern 
und den seinës Feindes, des Emir Beg, für imm^r 
brandmarken konnte : mergas p ro f undo, pulchrior evenit.

4iil j U  ü U j i l *

Ü * £ j b dj lfl>ji

Absetzung des Dieners des Hofes Faszih el-Chuäfy' von der Ver­
wesung der Finanzen S. Hoheit des nun seligen Sultans Baison­
kor Behadur Chan, Gott erleuchte seinen Beweis! am 20 Ra- 
maszan; er wird zu Rechenschaft gezogen und zu dem Steuer­
einnehmer gebracht, s. a. 843 ~  1439: j 9

J J J  o k j Z  oJ,Xj j j  U l i l l j f i j f  fc*lc

ЧЛ»

j i j  A s

Ul V*Lj I йЛі? j j j

Ù ^ / ' -  Ihre Hoheit die allerhöchste Frau, Gauhçrschad Aka wird 
erzürnt gegen den Diener des Hofes, Faszih el-Chuäfy am Don­
nerstage den 3. des Silhiddscha; man führt ihn ab,-Und fesselt 
ihn am Mittwochen den 9. desselben Monates, bringt ihn in das 
Haus des Emir Beg Aka, und setzt ihn unter Haft.

S. a. 845: Ая*ь j z  ol£j b  o'JJ.j ( j b j j l

I ^  ^
J'***t? АІ li? j U J )

j f  pl J J J *1 оэ
y

* Ij  ^ j U j à  o l  J l j * l  ^  4.Xj/ * f Z j j l

4 ^  AAAiifcXj J ù  Oj*J

OïlJ a I J|1 4LÂ.9j f j i  Iaam

Ä : Abführung des Dieners des Hofes Faszih el-Chuäfy 
in der Freitagsnacht den 18ten Dschemadi II. in das Scliandhaus 
des. Emir Beg, welcher die vorher auferlegte Haft noch enger 
machte. V ers: ,,Heute bin ich selbst versunken/ ob ich gleich 
ans Ufer gekommen, wenn ich die Umstände jenes Pfuhles er­
zähle“ Der Knecht verbringt da die 4te Nacht des Redscheb; 
aber in der ändern Nacht am Montage wurden ihm die Bande 
abgenommen, und er wurde aus der Schandhand des elenden 
Wichtes Emir Beg erlöst.
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Ueber die Verfassung des W erkes selbst, dessen Ein­
richtung u. s. w. giebt die Vorrede hinreichend Auf­
schluss. E r sagt da, nachdem er von der Wichtigkeit 
der Geschichte gesprochen:

J* Ù y*J
*

(jjb  ^  Ls*° J wl^lâ g #  d f <14щ\ 

sjjL IX l \y* f j j *

Алый ІаГш ^  ^ "‘y,1 0^1 iâ(0 y j

* jflfc» p liLo Jj A  J J  ol̂ _5 jl**« df*

* ^ЙЛ £aL ù l j f j j

Ш <Zjbly*} ^Lj _jl ^  Xj (jiJ*

b  i ; i l  j j *.* j î j £  ÿ è  jj* *  fO -w

ei^-ô)

dj Ij ^*tsLß dj Iä ^івл ^ü) ^иллі ^ß^y^f ^^üiliß

&f M jj i  by* оЭус \ ^ : j  ( J l £ >  <*_£ L - o )j  J ^ L o  

< > L ü J  Lbcj <І*А9І^е j l  J l O ^ j  cjlyfy* ^ L .

Laj ̂  Jy*l C>MUJ df* lisI J L c U j ^  O^i

O j * j ) : > _ / * 4 »  **iu9 І л < е < L -à J U ?  J L O ^ j  J i i i J l  J i - w o

^ î y *  ^

éuû.) JL») j l  ^ і э і л ^  i j . 5  ObJjjif' by* 0 ^ * 0 л

j l j  0 j* i J U ^ U  djiwJj) Ä4j*ajIää J ^ j î J
p  ̂ ^

^ * * y * ( j l I a a  1 i ^ i u t l y * j  £ j l y * b  ^ * 0  

e  J j  L e  j L u X l c . ?  j  b  J * » j l *  4 л і Г
£  C

dücLo d a i l j  O lr^ L « ü  £ j j ‘| ^ ä j J ^  «̂ лЛ ю \ j j l j * i  
£ p 

J - 9 Obljol+u O Ĵtà.* j  іллУ̂ dJLlß dJ jU ĵ j)^
y . 5

j^o^ià lj <Uuv̂ aj d i j ) ^iâj ĵ BS<e |î A j#e D î j ( j lL l« ^
v p

* u l y * ° J  b < A J  -9̂  J “"  ^  * JLîJjSUo ù U j

3 j ) i  *  J I J J ^  4 ^ ^  ( J ^ J J  iJbyL  O U ä  v ä b J j

^ш) <u) dAj j ) ^  j )  j - j ,] )  * ù u i  4ju д а г ^  j)

( j l i  l^J ĵSÙ.Ui.i [j j J  )^ L j J b  Ù U1I

4.j)̂ A>e ^/^1)^ ѵ0ілю4^1л Aj ^  J l  ftj <AJ) j b )

O KL***3ji ojulj ^ j )

istkw ^л^иО ^ IX a) 02y*j9 j J - 9 ^ЛАЛ {aJ ^ J

^  ^ c îLa

^  0 ^ 9 z’ J, ,pÇ V

C -U J d U  I j  Amoj «o Aao)^ ^ J J  ^ )  AaxJmJ

{ j à ï f j j  * bl* * r

d^lj ÙJ*C

(JjArfÄfcf СІ>лХім<е £j+lb JS  J s b  VjĴ *̂  с5Л-^*°

o ï  L  O ^ o l

11 1  ̂ Iе* ° ’ I х<чі, -Хф. і  ̂ Г ° г гoljjdll Ліііл * LPjli ̂ ЯЭ сі^іэ^

і^)^ JfL Jfl ) U df* û*/jj) J  La ĵ j) ^lijj

pj**)І9 Ji. cL-3 L J^L £ j j* j  £j**>
+> Ç-

ü i o ^ l »  j)^ oJaäj^ j U i l  Ü J>  rlr  rU j \

«̂ лмаГ* i—«<aJ 4̂ >аГ o JÜj ^лал?

jl a r jbLiT L * ĵÂs*" Jj f̂" d̂ A>

) ĵ.Jd là dk  ̂ Lî * vOjUÀ**̂  С̂ яГ

OjImiiJ df̂  Jj ІГ {£ jj  v̂ A-̂ J

^ L ,  ^ / y  4ju) ^ ^  1̂

c b J  |Jlc d̂ rfàâ ÿ jl  dJau-f̂ j JÂa^n сІ̂ аГ oJUjLwj

L«) *—«fculiJsr* ^Lm) 0̂ f?L9 Jb

d  ̂ c,4fcx) ĵU«Ô Jj Lj U
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^«JjL j|l ĵ*o <0 ІліІ J.5J LsijjJ d < v ur

іь̂ мм£'Э disj f  j\j,9  J ,U  â.f v ur (jljl Ц̂ лГJ J L«

J*ÿ о^Г o i y  <L*~IJ £ j b  jL -

уЛ  pU OjbU JLÎj J^ -/? лГ ( Ь ? )  0 «>.>
p

^£j ,aÀ L Ĵ «el j) IJ 5̂L/ ^  JUjdÎ â üf* <Lâ
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Da nun für Klein und Gross, Reich und Arm insge- 
sammt der Umstand klar und deutlich ist, dass kein 
Gefährte in den Zellen solcher die Geschmack besitzen, 
und kein Genosse in den Versammlungen derer, welche 
Vergnügen lieben, seltsamen Erzählungen und. wunder­
baren Unterredungen gleichkommt, so

Betrachte die an dem Gemüthe vorübergegangenen Reden 
(oder Kunden) bald als Rath bald als Gefährte, 

Lasse dein Herz bei den guten verweilen, und halte 
von den bösen dein Gemüth fern.

In dieser Zeit nun, da zufolge der Wechselfälle un­
erwünschter Tage, und der Ereignisse der lieblosen*' 
ungünstigen Kugel den Berichterstatter dieses Vortrages, 
und Schreiber dieser Schrift, den niedrigsten der Knechte 
des treuen Gottes Ahmed ben Muhammed ben Jahja 
genannt und beigenannt Faszih el~C huäfy, möge der 
Allerhöchste seinen Zustand gut machen, und sein Gê -, 
müth erheitern! verschiedene Arten von Kümmerniss 
und Unannehmlichkeiten betroffen haben ; Genossen, weir 
che treue Anhänger bei Ruhe und Wohlhäbigkeit wa­
ren, sich von der Gesellschaft und von Zusammensein 
zurückgezogen, und Entfremdung suchten*, Befreundete, 
welche wegen der weltlichen Umstände in W ort und 
Rede einstimmlen, Feindschaft und W iderspruch offen 
an den Tag legten j Freunde, deren Treue zur Errin- 
gung von Vortheilen und Abwendung von Nachtheilen 
mitwirkte, es vorzogen, ihm Unrecht zu thun ; ist 
das Herz und Gemüth von dem Gedanken an das 
ungerechte Tagewerk und die herzlosen Busenfreunde 
überwältigt, und er, verzweifelt an d'em Umgang mit 
Freunden und Brüdern, und dem Zusammensein mit
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Theueren und Genossen, allein und einsam, ohne Freund, 
Genossen und theilnehmenden Tröster geblieben.

Unter diesen Widerwärtigkeiten war der härteste und 
ergreifendste der Unfälle, das Donner-niederschmetternde 
Ereigniss und der mit Schauder auszusprecbende Vor­
fall mit Sr. Hoheit dem Prinzen dem frommen, beglück­
ten, dem Fürstensohne, dem seligen und von Gott be­
gnadigten :
Dem, über dessen Grab beständig mit Aufrichtigkeit aus 

der Seele lies’t 
Den Yers der Erbarmung -der Paradieses-Hüter;
Dem, dessen Seelen-Papagei im Paradiese Tag und Nacht 
Die Melodien des Gesanges: Herr Gott, dich loben wir!

erschallen lässt, 
dem in der Nähe der Barmherzigkeit Gottes des All­
gütigen Königes angelangten, dem Kräftiger der Herr­
schaft, und der W elt und des Glaubens, Baisonkor Be­
hadur Chan — Gott erleuchte seinen Beweis, und b e­
schwere mit Gutem und Gnaden seine Wage — ihm, 
dessen Herrlichkeit Zögling, und Schutzes Schirmling 
dieser Knecht (der Verfasser) w ar, und welcher gemäss 
den offenbaren göttlichen Verordnungen : je d e  S ache 
v e r g e h t  a u s se r  se in  A n tlitz  (er selbst) dem (Todes) 
Boten (welcher sprach): o r u h ig e  S e e le , k e h re  z u ­
rü c k  zu  d e in e m  H e r r n ,  z u f r ie d e n  u n d  w o h l­
g e fä ll ig  mit ((ich b in  b e re it»  antwortete:
O Herr! möge das Paradies seine W ohnung sein,
Möge aus dem Rosengarten von Eden sein Fenster sein!

vorgefallen. Deshalb erschien es den Umständen am 
gemässesten, und für die verschiedenen Rücksichten am 
passendsten, in den Winkel der Abgesondertheit sich 
zurück zu ziehen, und den Fuss der Schwäche in den 
Saum der Erniedrigung zu setzen:
Heil der Seele, die da wohnet in dem Innern ihres

Hauses,
Bei verschlossenen Thüren, mit herabgelassenem Vor­

hänge!

W ährend dieses Zustandes fand sich kein Freund, Wel­
cher das schwache Gemüth vom Unmuthe abzöge, 
und das gebrochene Herz erheiterte und aufrichtete. 
Daher zog er  nothgedrungen den Saum des Eigenwillens 
von allen Angelegenheiten zurück, wendete ab und ent­
fernte sich von dem Pfade der Bemühungen und des 
Umganges, und sprach:
W er ist es, der (für mich) von Deinem Mitleiden und 

Wohlwollen ein W ort spräche, 
Oder mir einige Kunde von Dir hinterbrächte?

damit dadurch dem zerrütteten Gemüthe Ruhe, und 
dem gebrochenen Herzen Erleichterung zu Theil würde, 
als der Herold der ewigen Freudenkunde, und der Bote 
der immerwährenden Glückseligkeit, die den Geist stär­
kende und das Herz erleichternde Kunde: « v e rz w e i­
fe lt  n ic h t  an d e r  G nade G o tte s»  in das Ohr des 
Verstandes und den Gehörgang brachte, und er sprach: 
wenn gleich zufolge dieser Begebenheit die W elt der 
Geister in Bestürzung, und der Schauplatz der Körper 
in Verwirrung ist, so wird doch durch diese Erzählun­
gen jedes Gemüth beruhigt, und jedes Herz erweitert:

W enn auch Tredsch dahinging, so ist doch Feridun da, 
Wenn auch Moses nicht mehr ist, so bleibt doch Chizr

ewig.
W enn auch Krone und Fahne dem Siawesch nicht treu

blieb,
So verblieb doch dem Kawus der Thron des Bestandes

für immer.
Ich meine damit den grossen Sultan und mächtigen Cha- 
kan, die Franze der weltbeherrschenden Kleidung und 
den Befestiger musulmanischer Satzungen, den Chosrau 
der Venus der Geselligkeit und des Feldes, den Feridun 
des Merkurs der Entschlossenheit und Willenskraft: 
WTährend der Zeit seiner Hochherzigkeit wird es be­

kannt werden,
Was das W ort: Hochherzigkeit des Characters, bedeutet.

Deo Chosroës der Chosroën der Araber und Perser, den 
gerechtesten der Sultane der Zeit, den Rückhalt der 
Fürsten der Zeiten, den Beschützer der Männer der 
Wissenschaft und Gottesfurcht, den Offenbarungsplatz 
der hehren Aussprüche Gottes, den Schirm der Herr­
schaft, der W elt und des Glaubens, Schahroch Behadur 
Chan — möge der Allmächtige sein Reich und seine 
Herrschaft verewigen, und an beiden Flussufern (des 
Sir-darja und Amu-Darja) seine Macht und Herrschaft 
erhöhen :
Möge die W elt dem Sultan der W elt unterworfen sein, 
Möge der Himmel dem glücklichen Schahe unterthan

sein,
Möge sich Gott erbarmen des Knechtes, der da spricht:

A m en!
Kurz, nach hinreichender Wahl und Beratbung wurde 
diess Buch Mudsclimel Faszihy (jFasziKs geschichtliche 
Uebersicht) genannt. Da der Verfasser dieser Ueber- 
sicht Enthaltung von Schwulst für nöthig h ie lt, ver­
mied er Weitläuögkeit und Ueb er flüssiges 5 aber aus 
jedem Buche und jeder Geschichte, aus welcher eine
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Angabe entlehnt v\ard,c wurde, je nach der Meinungs­
verschiedenheit der Berichterstatter überall eine treffende 
Bemerkung, welche passend schien, der Angabe hinzu- 
gefügt. W enn sie mit dem Titel des Buches, für wel­
ches entlehnt wurde, in Widerspruch ist, so bleibt sie 
von dem erstrebten Zwecke entfernt. Nun aber hat 
man das Buch, sö wie es der Plan war, und nach chro­
nologischer Weise geordnet, zusatn men gestellt. — Diese 
Uebersicht gewährt den Geschichtsforschern und ändern 
welche Geschichtskenntniss besitzen, vollkommenen Vor­
theil, sofern wenn sie von irgend einer Begebenheit 
oder Sache zu erfahren wünschen, zu welcher Zeit oder 
an welchem Orte sie gewesen , sie auf jede Weise durch 
diese Uebersicht schneller zu ihrem Wunsche gelangen. 
Diese Schrift, in langen Jahren durch die Lesung von 
Geschichts werken, Denkschriften der Grossen und Bü­
chern der Vorgänger verfasst, wird, so Gott will, in 
den Augen einsichtsvoller grosser Männer genehm sein, 
und wenn sie ein Versehen oder einen Fehler bemer­
ken., mögen sie denselben verbessern, und den Schleier 
(die Schleppe) der Verzeihung darüber ziehen. Sie ist 
in eine Einleitung, zwei Kapitel und den Schluss ein- 
getheilt. Die Einleitung umfasst die Zeit des Falles (des 
Herabsteigen s) Adams des Reinen (über welchem die 
Segnungen der Barmherzigen walten!) bis zur Zeit der 
Geburt des Propheten (über ihm sei Segen und Gruss!) 
welche unter dem Namen des Elephantenjahres bekannt 
ist-, das erste Kapitel geht von der Geburt des Prophe­
ten bis zur Zeit seiner Flucht, und begreift 53 Jalire; 
das zweite Kapitel gehl von der Flucht jenes Hochwür- 
digen, d. h. von dem Anfänge der Zeilrechnung bis zu 
unserer Zeit (d. i. bis zum J. 845 inclus.) \ der Schluss 
enthält die Erwähnung.einiger Angelegenheiten von Herat, 
dem Geburts- und Erziehungsorte dieses Schwachen (d. i. 
des Verfassers).

Der Schluss fehlt nun leider in der Handschrift, al­
lein das uns vorliegende W erk bleibt auch ohne ihn 
immer ein sehr nützliches und schätzbares. Der Ver­
fasser hat seinen in der Vorrede eben erwähnten Zweck, 
ein Buch zusammenzustellen, in welchem man die wich­
tigsten Begebenheiten der muhammedanischen Geschichte 
leicht finden kann, wirklich erreicht5 man wird nicht 
leicht ein wichtiges Ereigniss bis zu dem Jahre 845 zz 
1441 vergebens suchen, und nicht selten noch schätzbare 
Bemerkungen hinzugefügt finden. Wenn sich der Ver­
fasser in der Aufzählung der Wunderthaten muham- 
medanischer Schaiche gefällt, so muss man ihm das als 
gutem Muhammedaner schon zu gute halten. Es ist hin­
sichtlich der Reichhaltigkeit und des Umfanges mit den

chronologischen Tafeln von Hadschi Chalta gar nicht zu 
vergleichen; es übertrifft letztere in jeder Hinsicht, und 
ich halte die Herausgabe des Werkes blos im Texte für 
höchst wünschenswerth und nützlich 5 dem Freunde der 
morgenländischen Geschichte, dem Orientalisten würde 
es ein fast unentbehrliches Vademecum werden. Ob wir 
auf eine baldige Herausgabe hoffen dürfen, steht dahin: 
gerade der Umfang des Werkes würde fürs Erste be­
deutendere Kosten verursachen, als sich vielleicht irgend 
eine Anstalt geneigt fühlen möchte der Wissenschaft 
zum Opfer zu bringen. Zu bedauern ist, dass der Ver­
fasser nicht das Beispiel anderer morgenländischen Ge­
schichtschreiber nachgeahmt und namentlich angegeben 
hat, aus welchen W erken er seinen ((Inbegriff» oder 
seine ((Uebersicht» zusammengestellt hat; diese Angabe 
würde den W erth des Buches um Vielem erhöhen, es 
scheint aber, dass er so ziemlich die wichtigsten Ge­
schichtschreiber seines Erdtheiles benutzt hat. l)i^ Hand­
schrift ist endlich sehr schön geschrieben, wenn gleich 
nicht überall ganz correct, wie es scheint. — Zum Schluss 
theile ich aus jedem Jahrhunderte, mit Uebergehung der 
vorislamischen Geschichte, _ein Paar Jahre mit, nach 
welchen sich die Orientalisten am besten selbst einen 
Begriff von dem Ganzen zu bilden im Stande sein wer­
den. Die Uebersetzung habe ich nicht hinzufügen wol­
len, weil die Sprache — mit Ausnahme etwa in der 
Vorrede — ein ganz einfaches, leicht verständliches 
Persisch ist, und für den Kenner der morgenländischen 
Sprachen keine Schwierigkeiten darbieten wird.

OjD J l  çL d  I <ule J L j  O jÔ a  U*J*j9  

4aC ^ j o j  j f c  u f l  Ь j U j  Q ^ J J  J j ^ l

Jj>^l q > j  j j j

Ù J+I * J j ¥ l  £ aJJ j l t  j l  r l J l  4.Jc

IjsLiul ä f  f l l i l  лЛ с  I d l J L

J> йГ 0j.JjJ p*)LJ * â .ls jf û lo l

L sj**~j rU J  4,aIc dJL* j  \^jjtckS  0f j
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er? HÜ) JaC <ЛоХ? * ĴLuJI АаІс d >̂ *лл jb  )ŵ .J
f*

6 j »ü a  j « “ 4*0 Ср ^  £ /*  -/ - - ^

J a j  ^1J| A*lc 4л1с < ^ J

1 j  L J ^ ä a  < j l  ù l J***  I j I j  J i b  (J l

A J  ^лаГ <Ц? J>f A **j 0 >p~j

^ I a*1̂ L» jJL uJJ  АаІ с  v l^ /Ä A  aJ Lu J  { j ^ l .}

*  Ü J ^  ( jL rü w -o j  ù L - j*  Ü J ' f i j  ü j j + i  J ï  L

i l^ j  Ij j  lyÀe 4111 ^Jéô j  Аш -ііс ^ Ä i  j ü  ° ^ ^ j

^»IjL jL c  ^11 by* j ü  £Іф«виу9 J , ? /  j j  д ^

j [ *  > *  j>  О ІХ  j )  JL*j *LaiÜj  A*

j .*c ^ L l  J j IfrJ j l ^ S  |«iiÂ>J ^ lj«olj j L j J  J mw

ù j *  ^  j j j  * Irlc j l  v 5 -^ f  |*>*  ̂ ^  4JUI

J J  Ü f «̂LuJJ AaIc IJ  ^aJ d^y«Ôjk J w  (J IrLcMW 

4 ^   ̂ JI j l  ^^uaJ I1"*jj»jI ^  ^ ^ 5  iffij <11

J J jâ Ï jliMftÂiJjlj ^ l^ ;S  C^lL _̂ ЛА ^^*wl j

^ і  «JUC ^»lfcuJI üJlfcwJ vl^yiâA  ^ j L î b j j l

o

дГ

'*> I ̂  ^ « і і э  I j  5 l-A j  >j f  d j l i  j2> \ j  |«̂ 1ш 

j l  JJUif 41ІІ J^C <l*iü

I« /̂л в̂  ̂ Le1 ̂ лаß I« ^ла L>wu Lc

Aä L̂ jum (jÜL*M«e j l '  ' j . f l  A^ 5 y t j 9  4^*mL« j*0<o
p

J^C ^*o З̂ ІЛ ol£j Ijjl J I äj ЦіалйГ
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cI âP wSUL ̂ jjl {Ji J.x~ Js*-) jjI yôj

L̂aRÏ» j i j  J *  ыЦ-С j j9

<JjÀ ^JLaJ ^ J jÂ  0 I j  J *  o f  J  j l j  ÏJJ  J L  JL j Ĵ j

i l* k f  I rJLuJJ dUc O  Sy» j l

dli^J î j  ^ j l  J U a jj  ^jpp) 9 ^jçj}
 ̂ X*

J à l j t  j ù  ljjl_9  * Â*o±̂ L d.Àew
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U*i*A*i*J J ^ J  Lu*aJ j\  4 ^ » а П | ib̂ JjAStJ a.f Jy> ^ a J

J U j I  C ~ l  ^a*aC i  L J  Цс ) ^  1 O

j *IL ^  v ^ 40* <jul jiac j-a-1?

t̂ 4MW i А̂АИ.̂  4jüf J aC
e .

^j) ^ '^-9 U  9 4.Â<wu

4 Ù  Ь ^  u â ; ^  ^apI^ J
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ù l^ lj* i ù ^ j f  ĵjLelja*]) jytAÂA { j i

j>  I j j I  * j i  4^»Lj ^IL Ijls? d j ?

o li^  J a~ j  ^slj, 0 -0^л o lj

vjf^ и ^ « * л  ^АІ J i l c  o l i i l j  j l j  v^iL

I j s l  {'J*'*”!? Ijlciß^  j l  ù

j l j  i£ j* o l ( jr ÿ b  I j j l  (^ J J S À f  Ĵi**Jl АлІС цдлі 
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Â >̂ J I АлІС

4І^а (jHai.M (J* ~ lj*  LjLfrJ 4**ü

ù U  j l c > J r D j I L h U ^ L L J  ^ 3 Я̂им» jM*J

^jj^el * I j  ^ILLm. i j b J

*^fj»j >y oli^i ^)jp i>-e j l  ü l ^ f

j lä f  O L j l*  j i  ъОД» -.(jl» СіЦ^>Ь û-Lûji '

j LamJ C O j * ^ L u l  Ô ^ J» ,

£jïj>  ^  ù ^ k  ^oUj * o^Ls) £/ІіЦІ«*« 

j > \ j *  j*«ô l cA* 0^**-/! 'jy * * *  fi!

^ U  4̂ 1lJLJ çja  c->1XL j l  à£L> ù i j j l  * cA» иЦ ^»

{j j ï Ij  J » y  Ал*и j ^Яш« ^  HfeL* L<4̂  ^

^ji «^ші 6 i ) i j

2ßStUh* Û.ÜJL. * ^ А д і Н  Ù# J p  t f

ô U J L  . ^ .  *{/>

u j k & C J * *  £ t ?  * * *

IjLULw ï ï l j jp l j À  I j  VjLklj %) £j *. < jL J,*£ ÿ i  iJM?

ù jj  j+*l É j j*  ij* j.*£ j * oLû&L ÿ j l

Ü J u  J3  4jjjJ) 4.АІС Jtarl« ^£j L>

<ul J aC ^) * 3̂ J J  Lm jl  ^̂ lie

^  Jj-e J-î'ol ̂ ;.1 J** (j!  j»**

J.«J j \  } \ *L* > ~ ) o^fS jl,?

viljü l O U j  C-«-j Lh ЧІІІ ц^іімлі)

^ J ù j  { j i  aIXj» C^jIjI * {J~J Lâj Ï J Ï y e  {j>

j l  * J *  j l  j *  J  l*** ( j i J ^  * Z J ï j*

où j l  o ^ L j^  ù ^ .^ j-> ï jL cJ  j l  j-ij-*) { j i j b  jb***

J ^ ^ l j  ô ' t b j j Ï Ï  ^ Jf*> j l  j *
£
/y jjJI {J***' ■iLUL (Jipjl ( jj*  JSXa j*mJ I j sjb>~

ot*ij Oj f  jl/juJ jï&ù\ Jti'j*** J^**j

c ^ i - e  j* ^ ß  L^Lâ’|_ vJ^*3 û U Ê “ \J * j i

jjijjajj i j l f j  j l f *  j l  j *  °W v^ ОІ**чІ pUiöL 

s. a. 558: #1»».? ^ ^  \j***~* kâbL>)
X *”0

olfe£j L a o  Іл^/ГЬ

J.^5l? ^І4? Ь  jk \ô  ^>^1—1 j & d  ĵ à I j>  s*rUA

ь)*а9 ^LomJ C-̂ oaÂĈ  J-1* /
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2. Du R Ô L E  DE L e FORT D A N S l ’h I S T O I R E  DE

P i e r r e  -  l e  -  G r a n d , par M. OUSTRIALOV. 
(Lu le 16 février 1844.)

De quelle manière , dans un siècle rude et grossier, 
au milieu d ’un peuple, plongé dans l’ignorance, dans le 
village isolé de Préobrajenskoïé, environné d ’une foule 
de courtisans qui savaient à peine lire el écrire , le 
jeune P ie r r e ,  presque au sortir de l’enfance, connnt-il 
et aima-t-il la science ? Quelles circonstances, ou quelle 
influence éveillèrent et développèrent dans son âme la 
passion de l’instruction , des arts, passion désintéressée, 
vaste, qui s’enflammait à tout ce qui contenait la moin­
dre étincelle de génie ? Question curieuse, jusqu’à pré­
sent non résolue et de la dernière importance pour pou­
voir apprécier justement l’histoire d e P ie r r e - le - G r a n d .

La postérité est habituée à unir le nom de Le fo r t  à 
celui de P ie r r e  -  le  -  G ran  d. E t les partisans enthou­
siastes et les juges sévères de l’impitoyable réformateur 
de nos anciennes moeurs et de nos vieilles coutumes, 
attribuent également à L e fo r t  l’honneur d’avoir été le 
premier précepteur et le guide qui, selon les uns, in­
spira au jeune P ie r r e  l’amour de tout ce qiiT était beau 
et utile, ou , selon les autres, la passion de tout ce qui 
était nouveau, étranger, a Celui qui le prem ier, écrit 
B e rg m a n n , alluma dans le jeune P ie r r e  le génie des 
oeuvres gigantesques et d ’une incroyable activité dans 
l’intérêt des peuples, celui - là mérite d ’occuper la pre­
mière place sur la liste des hommes qui ont illustré le 
règne de l’immortel m onarque!»1) «Malheureusement, 
dit K a ra m z in e ,  ce Souverain mal élevé et entouré de 
jeunes gens, connut et aima le Génevois L e f o r t  que 
la misère conduisit à Moscou, et qui trouvant tout na­
turellement les coutumes russes étranges, lui en parla 
avec mépris, en élevant jusqu’aux nues tout ce qui était 
européen. La liberté qui régnait dans la colonie alle­
mande , et qui devait plaire à un jeune homme d ’un 
caractère impétueux achevèrent ce que L e fo r t  avait 
commencé, et le bouillant M onarque, l ’imagination en 
feu, se mit à parcourir l’Europe, et voulut faire une 
Hollande de la Russie. » 2)

En effet, tous les faits que nous connaissons jusqu’à 
présent prouvent, q u e , dans les dix premières années

1) Bergm ann — Peter der Grosse als Mensch und Regent.
6 Thle. G o lik o ff , B a n ty sch -K a m en sk y  et beaucoup d ’au­
tres s'expriment dans le même sens sur Lefort.

2) Заппска Карамзипа o Древней и Новой Pocciu въ рукогшси.




